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Düsseldorf, 14.06.2022 

An 
Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller 

Vorsitzender des Rates  
der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 

 
Anfrage der SPD-Ratsfraktion  
zur Sitzung des Rates der Landeshauptstadt Düsseldorf am 23.06.2022 

 
 

Betrifft: 

Anfrage der SPD-Ratsfraktion: Hilfe für Vallourec-Beschäftige - Mehr als 
trügerische Hoffnung? 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

am 20. Mai 2022 ließ Oberbürgermeister Dr. Keller über den städtischen 
Pressedienst verbreiten, er habe Bundeswirtschaftsminister Habeck einen Brief 
geschrieben, um ihn zur Unterstützung des von der Schließung bedrohten 

Vallourec-Werks ins Rath aufzufordern. 
Am 23. Mai 2022 berichtete die Rheinische Post von einem diesbezüglichen Anruf, 
mit dem der Bundeswirtschaftsminister eine Prüfung des Düsseldorfer Anliegens 

zugesagt habe.  
 
Viele Beschäftigte in Rath schöpften daraufhin Hoffnung, dass ihre Arbeitsplätze 

doch noch gerettet werden können. Konkrete Maßnahmen sind seither aber nicht 
bekannt geworden. Die Beschäftigten verdienen klare Ansagen zu ihrer beruflichen 
Zukunft in Rath – auch vom Bundeswirtschaftsminister und ihrem 

Oberbürgermeister. 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie im Namen der SPD-Ratsfraktion, folgende 

Anfrage auf die Tagesordnung des Rates der Landeshauptstadt Düsseldorf am 23. 
Juni 2022 zu nehmen und von der Verwaltung beantworten zu lassen: 
 

 
1. Was hat der Oberbürgermeister gegenüber der Landesregierung 

unternommen, um diese zu einer Weiterführung der Röhrenproduktion 

in Rath zu bewegen und welche Prüfergebnisse zur Zukunftssicherung 
des Vallourec-Standorts Rath hat das Bundeswirtschaftsministerium 

Herrn Oberbürgermeister Keller inzwischen mitgeteilt? 
  



Seite 2 

 
2. Welche konkreten Schritte hat der Oberbürgermeister unternommen, 

um Betriebsrat und Gewerkschaftsvertreter*innen bei der 

Standortsicherung zu unterstützen? 
 
 

Vielen Dank im Voraus für die Beantwortung der Fragen. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Markus Raub   Marina Spillner 
 

 

 

 


